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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 
D. Dr. Eugen Gerstenmaier 


Sehr geehrter Herr Präsident! 

Am Ende ihrer Zehnten Jahreskonferenz, am 20. November 
vergangenen Jahres, hat die NATO-Parlamentarier-Konferenz 
in einer Plenarsitzung 18 Empfehlungen angenommen. Ich 
beehre mich. Ihnen gemäß Artikel 7 der Geschäftsordnung ein 
Exemplar dieser Empfehlungen zu übersenden. Ich darf Sie 
besonders auf die Empfehlung I des Politischen Ausschusses 
aufmerksam machen, die meiner Meinung nach von besonderem 
Interesse für die nationalen Parlamente ist. 

Weitere Exemplare der Berichte und Empfehlungen sind dem 
Vorsitzenden des Nordatlantik-Rates und den Ständigen Ver- 
tretern beim Rat übersandt worden. Dieses Dokument ist außer- 
dem den zuständigen Ministern der NATO-Mitgliedstaaten 
sowie entsprechenden internationalen Organisationen zuge- 
sandt worden. 

Der Ständige Ausschuß der Konferenz und ich dürfen der Hoff- 
nung Ausdruck geben, daß Ihr Haus diese Empfehlungen mit 
Wohlwollen zur Kenntnis nimmt und, wenn möglich, die not- 
wendigen Schritte für ihre Durchführung unternimmt. 


Ihr sehr ergebener 

Henri Moreau de Melen 

Präsident 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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A. Empfehlung des Ständigen Ausschusses 


Multilaterale Atomstreitmacht 

Die Konferenz 

NIMMT KENNTNIS von dem schon seit langer Zeit 
anstehenden Problem der Verfügungsgewalt über 
Kernwaffen; 

STELLT FEST, daß jeder Versuch zur Lösung dieses 
Problems, wenn er erfolgversprechend sein soll, 
einerseits den Bedürfnissen und Zielen des Bünd- 
nisses dienlich, aber auch mit den Erfordernissen 
der allgemeinen Rüstungskontrolle und des politi- 
schen Gleichgewichts vereinbar sein muß; 

NIMMT ferner KENNTNIS von dem zunehmenden 
Interesse an einer multilateralen Lösung dieses Pro- 
blems; 

STELLT ferner FEST, daß jede multilaterale Streit- 
macht, wenn sie den Zweck rechtfertigen soll, für 
den sie geschaffen wird, logisch in ihrer Konzeption 
und auf breiter Grundlage aufgebaut sein muß; 

NIMMT ferner KENNTNIS von den Vorschlägen, 
dic' bezüglich der Einbeziehung verschiedener Waf- 
fensysteme in eine solche Streitmacht gemacht wor- 
den sind; 

STELLT ferner FEST, daß dieses Problem so gelöst 
werden sollte, daß eine Verbesserung des jedem 
Mitgliedstaat des Nordatlantik-Vertrags gewährten 
effektiven Schutzes erzielt wird; daß das politische 
und militärische Gesamtpotential des Bündnisses 
gestärkt wird durch Rationalisierung der Ver- 
fügungsgewalt über die für die Verteidigung von 
Mitgliedstaaten bereitgestellten Kernwaffen; daß 
das Ziel einer fortschreitenden wirtschaftlichen und 
politischen Einigung Europas gefördert wird; daß 
der Grundsatz der Assoziierung zwischen Nord- 
amerika und Europa auf der Grundlage der Gleich- 
berechtigung respektiert wird; 

FORDERT die in Betracht kommenden Regierungen 
auf, die Verhandlungen im Sinne dieser Grundsätze 
zu führen? und 

EMPFIEHLT, daß jede der verschiedenen Konzep- 
tionen zu allen auf diesem Gebiet gemachten Vor- 
schlägen, von denen der einer multilateralen Streit- 
macht der einzige gegenwärtig im Gespräch befind- 
liche ist, durch alle interessierten Regierungen ein- 
gehend sondiert wird, um so zu einer geregelten 
Lösung der Frage zu kommen. 
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B. Empfehlungen des Politischen Ausschusses 


1 ' 
Atlantische Beratende Versammlung 

Die Konfernz | 

ERKENNT die Notwendigkeit an, ein atlantisches | 
parlamentarisches Organ von umfassendem reprä- | 
sentativem Charakter und mit Beratungsbefugnis zu ; 
schaffen; j 

NIMMT KENNTNIS von der anhaltenden und wach- 
senden Befürwortung eines solchen Organs; 

IST DER ÜBERZEUGUNG, daß die Schaffung einer 
Institution dieser Art dazu beitragen würde, dem 
Streben nach größerer atlantischer Solidarität neuen 
Auftrieb zu geben; 

IST ferner DER ÜBERZEUGUNG, daß eine solche 
Institution sich zu einem starken Bindeglied zwi- 
schen den Völkern der Länder um den Nordatlantik 
und dem großen Komplex ihrer transatlantischen 
Beziehungen entwickeln würde; 

STELLT FEST, daß die derzeitigen interparlamen- 
tarischen Beziehungen diesem umfassenden und 
wichtigen Zweck nicht gerecht werden können; 

EMPFIEHLT, daß Gespräche unter Parlamentariern 
aufgenommen werden über die Schaffung einer 
Atlantischen Beratenden Versammlung oder parallel 
tagender Versammlungen, in welche die Mitglieder 
der Organisation des Nordatlantik-Vertrags und der 
Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung in möglichst umfassender Weise 
einbezogen sein sollten. 

II 

Berlin — Deutschland 

Die Konferenz | 

STELLT FEST, daß Berlin trotz der seit einiger Zeit ' 
eingetretenen relativen Beruhigung der Situation 
weiterhin der Möglichkeit ausgesetzt bleibt, daß 
einseitige Versuche unternommen werden, die die 
Stadt betreffenden internationalen Abkommen zu 
ändern; 

ERSUCHT den Nordatlantikrat dringend, die drei 
Mächte erneut seiner uneingeschränkten Unterstüt- 
zung bei der Ausübung ihrer Rechte in Berlin zu : 
versichern, damit die Lebensfähigkeit West-Berlins ’ 
erhalten, das Verbleiben der Streitkräfte der drei 
Mächte in der Stadt gewährleistet und der freie Zu- 
gang zu der Stadt aufrechterhalten wird; 

STELLT ferner FEST, daß eine gerechte und fried- | 
liehe Regelung der großen Probleme in Europa un- 
erläßlich ist für einen dauerhaften Frieden und für ! 
die Sicherheit; ; 


ERSUCHT den Rat dringend, geeignete Maßnahmen 
anzustreben, um die durch die unnatürliche Teilung 
des deutschen Volkes entstehenden Härten abzumil- 
dern und beständige Anstrengungen zu unterneh- 
men, um konstruktive Schritte für die friedliche 
Wiedervereinigung Deustchlands in Freiheit zu er- 
reichen. 

III 

Zypern 

Die Konferenz 

NIMMT ZUR KENNTNIS, daß die tragische Situa- 
tion in Zypern nun schon fast ein Jahr andauert; 

STELLT FEST, daß die Mitglieder des Bündnisses 
zutiefst beunruhigt sind über die Situation, welche 
die Beziehungen zwischen zwei standhaften und 
hochgeschätzten Mitgliedern des Bündnisses ver- 
giftet; 

NIMMT ZUR KENNTNIS, daß verschiedene außer- 
gewöhnliche Bemühungen unternommen wurden, 
um die Situation zu stabilisieren und eine Atmo- 
sphäre zu schaffen, in der die äußerst schwierigen 
und komplizierten Fragen in sinnvoller und reali- 
stischer Weise untersucht werden können; 

EMPFIEHLT nachdrücklich, daß alle Parteien den 
Vermittler der Vereinten Nationen in seinen Be- 
mühungen um eine Regelung dieses schwierigen 
Problems voll unterstützen; ferner daß Griechenland 
und die Türkei in der Erkenntnis ihrer Verantwor- 
tung vor sich selbst, ihren Verbündeten und der 
Sache dos Friedens den Geist der griechisch-tür- 
kischen Zusammenarbeit wieder erwecken und stär- 
ken, der für die Stabilität der Verhältnisse im öst- 
lichen Mittelmeer von so ausschlaggebender Bedeu- 
tung ist. 

IV 

NATO-Reform 

Die Konferenz 

ZIEHT IN ERWÄGUNG, daß im Jahre 1969 der erste 
20-Jahres-Abschnitt, für den der Nordatlantik-Ver- 
trag abgeschlossen wurde, beendet sein wird; 

ZIEHT IN ERWÄGUNG, daß seit 1949 beträchtliche 
Erfahrungen hinsichtlich der Methoden und Wir- 
kungsweise der verschiedenen Institutionen des 
Bündnisses gesammelt worden sind; 

EMPFIEHLT, auf der Ebene des Rats unverzüglich 
eine Untersuchung über die Reform der NATO ein- 
zuleiten und den Politischen Ausschuß anzuweisen, 
als Beitrag zu dieser Untersuchung eine Arbeits- 
gruppe mit dem gleichen Auftrag einziisetzen. 
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C. Empfehlungen des Militärausschusses 


I 

Gemeinsame militärische Forschung — 
Gemeinsame Rüstungsproduktion 

Die Konferenz 

ERINNERT an die von der Neunten Jahreskonfe- 
renz angenommene Empfehlung II des Militäraus- 
schusses über die militärische Forschung und Ent- 
wicklung, die wie folgt lautet: 

„Die Konferenz 

STELLT FEST, daß Entwicklung und Produktion 
neuer Waffen und neuen Kriegsmaterials sich stän- 
dig verteuern, so daß in Zukunft manche Länder 
nicht in der Lage sein werden, die dafür erforder- 
lichen Ausgaben allein zu tragen; 

STELLT FEST, daß bestimmte Länder Zeit und Ar- 
beitskraft vergeuden, indem sie sich mit der For- 
schung für neue Waffen und mit deren Entwicklung 
belasten; 

IST DER ANSICHT, daß nur eine enge Zusammen- 
arbeit zwischen den NATO-Staaten verhindern 
kann, daß die finanzielle Belastung durch die Ver- 
teidigungsanstrengungen zu groß wird; 

IST DER AUFFASSUNG, daß das Ergebnis mangeln- 
der Zusammenarbeit eine unzulängliche Verteidi- 
gung des NATO-Gebietes wäre; 

IST DER ANSICHT, daß die Zusammenarbeit die 
notwendige Standardisierung auf vielen Gebieten, 
besonders auf dem der Logistik, beschleunigen 
kann; 

ERKENNT AN, daß im Bereiche der Entwicklung 
und der Produktion gewisse gemeinsame Fort- 


schritte bereits erzielt worden sind, so zum Beispiel 
beim Starfighter, bei der Hawk, bei der Sidewinder, 
bei der Transall und bei der Breguet Atlantic, und 
daß sich bestimmte neue Projekte in Arbeit befin- 
den; 

EMPFIEHLT der Allianz, alle erdenklichen Maßnah- 
men zu ergreifen, um die Koordinierung der For- 
schung, der Entwicklung und der Produktion im 
Rahmen der NATO weiter zu verbessern und ein 
integriertes System der Logistik aufzubauen."; 

und BESTÄTIGT diese Empfehlung erneut. 


II 

Bewegliche Streitkräfte 

Die Konferenz 

NIMMT BEZUG auf die Empfehlungen Nr. III des 
Militärausschusses von 1961 und 1962 betreffend 
die dem Alliierten Kommando-Bereich Europa (ACE) 
unterstellten beweglichen Streitkräfte; 

BEGRÜSST den Fortschritt, der in dieser Beziehung 
bis jetzt erzielt worden ist; 

ZIEHT IN BETRACHT, daß bis heute die Beteili- 
gung an diesen Streitkräften auf einige Mitglied- 
staaten beschränkt blieb; 

IST von der Notwendigkeit ÜBERZEUGT, daß alle 
Mitgliedstaaten am Aufbau dieser Streitkräfte teil- 
haben sollten; 

EMPFIEHLT ZUM DRITTEN MALE, daß alle Mit- 
gliedstaaten an dieser beweglichen ACE-Streitmacht 
teilhaben, sei es durch die Stellung von Versor- 
gungseinheiten, einschließlich Lufttransport, oder 
aber durch einen finanziellen Beitrag. 
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D. Empfehlungen des Wirtschaftsausschusses 


I 

Koordinierung mit der OECD 

Die Konferenz 

HAT mit Zustimmung des Präsidenten der Kon- 
ferenz Beobachter aus denjenigen Parlamenten der 
Mitgliedstaaten der OECD eingeladen, die nicht 
Mitglieder der NATO sind, die aber höflich bedau- 
ert haben, Beobachter nicht entsenden zu können; 

EMPFIEHLT, daß der Präsident der Konferenz 
gegenüber dem Generalsekretär der OECD den 
Wunsch nach engerer Koordinierung der OECD mit 
der Arbeit des Wirtschaftsausschusses zum Aus- 
druck bringt. 


II 

Handel mit dem Ostblock 

Die Konferenz 

STELLT FEST, daß die NATO-Länder hinsichtlich 
des Handels in strategischen Gütern mit dem sowje- 
tischen Block Kontrollen vereinbart und angewandt 
haben; 

STELLT FEST, daß von den Mitgliedstaaten der 
NATO Handel in nichtstratogischen Gütern mit den 
Ländern des sowjetischen Blocks getrieben wird und 
auch weiterhin getrieben werden wird und daß es 
im Interesse der Sicherheit und Wirtschaftskraft der 
NATO-Länder sowie im Interesse ihrer Hilfeleistun- 
gen an die Entwicklungsländer wichtig ist, die Han- 
delspolitik der NATO-Länder gegenüber dem so- 
wjetischen Block zu harmonisieren; 

EMPFIEHLT, daß die NATO-Regierungen es durch 
eine kluge Politik allmählich dazu bringen, einen 
umfangreicheren Handel mit denjenigen kommuni- 
stischen Ländern anzuregen, die sich zu größerer 
Bereitschaft zur internationalen Zusammenarbeit 
und zur friedlichen Verfolgung ihrer Ziele durch- 
ringen; 

EMPFIEHLT ferner die Schaffung eines Kodex von 
Verhaltensregeln im internationalen Handel mit 


dem sowjetischen Block, der Bestimmungen für den 
Zugang zu den Ländern, die Veröffentlichung von 
Gesetzen, Verordnungen und Statistiken, Patent- 
und Copyright-Schutz, Regeln für den Staatshandel 
und das Wechseln der Lieferquellen, die Wieder- 
ausfuhr, Dumping, Marktstörung, die Beilegung 
kommerzieller Streitfälle, Tauschgeschäfte und Kon- 
sultation umfassen sollte, sowie eine von den Regie- 
rungen der NATO-Länder zu schaffende Organisa- 
tion nach dem Muster des Koordinierungsausschus- 
ses für die Kontrolle des Exports strategischer Güter 
in den sowjetischen Block (COCOM), welche die 
Anwendung und die V/irkungsweise eines solchen 
Kodex von Verhaltensregeln zu überwachen hätte. 


III 

Wirtschaftliche Entwicklung in den weniger 
entwickelten NATO-Ländern 

Die Konferenz 

ERKENNT die Bemühungen der Arbeitsgruppe des 
Wirtschaftsausschusses der Konferenz an, die gebil- 
det worden ist, um Untersuchungen und Empfehlun- 
gen zur beschleunigten Entwicklung der weniger 
entwickelten Länder innerhalb des atlantischen 
Bündnisses zu machen - — hierzu ermächtigt durch 
die von der Neunten Jahreskonferenz angenommene 
Empfehlung V — ; 

EMPFIEHLT die Errichtung eines Sonderausschusses 
für wirtschaftliche Entwicklung in den weniger ent- 
wickelten NATO-Ländern durch den Präsidenten 
der Konferenz auf Vorschlag und Empfehlung des 
Ständigen Ausschusses; dieser Sonderausschuß soll 
Untersuchungen vornehmen, Informationsmaterial 
auswerten und Empfehlungen vorlegen für eine 
beschleunigte Entwicklung der weniger entwickel- 
ten Länder innerhalb des atlantischen Bündnisses; 

GESTÜTZT auf die Arbeitsgruppe des Wirtschafts- 
ausschusses; der Sonderausschuß soll alle Anstren- 
gungen machen, um seine Aufgabe so bald wie mög- 
lich durchzuführen; 

ERMÄCHTIGT den Sonderausschuß durch den Prä- 
sidenten der Konferenz, die OECD zur Zusammen- 
arbeit anzuregen. 
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E. Empfehlungen des Ausschusses für Wissenschaft und Technik 


I 

Wissenschaftlicher Fortschritt in der Rüstung 

Die Konferenz 

NIMMT mit Interesse die Bildung eines Ausschus- 
ses der Leiter der nationalen militärischen For- 
schung ZUR KENNTNIS, der die Aufgabe hat, die 
Nutzbarmachung des wissenschaftlichen Fortschritts 
in der Rüstung zu fördern; 

EMPFIEHLT, zwischen diesem Ausschuß und dem 
Ausschuß für Wissenschaft und Technik einen engen 
und ständigen Kontakt aufzunehmen, damit letzterer 
einen wirksamen politischen Beitrag zu dem Erfolg 
von Projekten liefern kann, die im Interesse der 
Mitgliedstaaten liegen. 


II 

Bekämpfung der Verunreinigung von Luft, 
Wasser und Nahrungsmitteln 

Die Konferenz 

IST SICH der dauernden Gefahren der Verunreini- 
gung — ‘ sowohl der physikalischen wie der chemi- 
schen — der Luft, des Wassers und der Nahrungs- 
mittel BEWUSST; 

IST trotz der Maßnahmen, die Regierungen zur Be- 
gegnung solcher Gefahren ergriffen haben, darüber 
BESORGT, daß sich die öffentliche Meinung in die- 
ser Frage im allgemeinen gleichgültig und inter- 
esselos zeigt; 

EMPFIEHLT, 

— daß die NATO in Verbindung mit der öffent- 
lichen Gesundheit, Hygiene und zivilen Verteidi- 
gung an einem internationalen Erziehungs- und In- 
formationsprogramm mitwirken sollte; 

— daß die Mitgiiedstaaten zu diesem Zweck auf- 
gefordert werden sollen, den vom Ausschuß für 
Wissenschaft und Technik aufgestellten Fragebogen 
zu beantworten; 

— daß die NATO alles versuchen sollte, um das 
Bewußtsein für die dringende Notwendigkeit eines 
wirksamen Schutzes der Bevölkerung gegen die 
Gefahren der chemischen und physikalischen Ver- 
unreinigung der Luft, des Wassers und der Nah- 
rungsmittel zu stärken. 


III 

Übermittlung und Auswertung von Nachrichten 
über Wissenschaft und Technik 

Die Konferenz 

ERKENNT die gegenwärtige „Informationsexplo- 
sion“ auf allen Gebieten der Wissenschaft und Tech- 
nologie und die ständig steigende Notwendigkeit 
schneller Auswertung und Übermittlung der Infor- 
mationen an; 

ERKENNT KLAR, daß die bevorstehende OECD- 
Konferenz der Wissenschafts-Minister mit diesem 
Problem befaßt werden sollte; 

ERKENNT das wertvolle Potential, das ein inter- 
nationales Netzwerk für die Lösung der Auswer- 
tungs- und Übermittlungsprobleme bedeuten würde; 

EMPFIEHLT, 

1. daß der NATO-Rat in Zusammenarbeit mit der 
OECD die finanziellen Maßnahmen treffen sollte, 
die geeignet sind, allen wissenschaftlichen Dis- 
ziplinen moderne Methoden der Nachrichten- 
übermittlung und -auswertung verfügbar zu 
machen; 

2. daß der Rat weitere Maßnahmen ergreifen sollte, 
die notwendig sind, um diese Einrichtung auch 
für Studien der Verteidigungsprobleme nutzbar 
zu machen; 

3. daß der Rat im Rahmen der Zusammenarbeit 
unter den NATO-Ländern die Unterstützung 
nationaler und internationaler, privater oder 
öffentlicher Gesellschaften gewinnen sollte, die 
auf diesem Gebiet Forschung betreiben. 


IV 

Studien über die Ursachen 
von internationalen Konflikten 

Die Konferenz 

IST SICH der Notwendigkeit BEWUSST, die Ur- 
sachen der Konflikte im internationalen Leben zu 
erforschen; 

BEFASST SICH mit dem Problem, die Spannungen 
durch ein besseres Verständnis ihrer Ursachen zu 
vermindern; 

EMPFIEHLT, daß geeignete nationale und internatio- 
nale Institutionen wissenschaftliche Studien über 
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dieses lebenswichtige Problem in Angriff nehmen 
und deren Ergebnisse den für internationale Politik 
verantwortlichen Stellen zur Verfügung stellen sol- 
len. 


V 

Europäischer Beitrag 

zur Entwicklung von Nachrichten-Satelliten 

Die Konferenz 

BERÜCKSICHTIGT die zivile und militärische Be- 
deutung der Nachrichten-Satelliten in den Ländern 
der NATO; 

ERKENNT auch an, daß die europäischen Länder 
ein riesiges Potential besitzen, das noch nicht voll- 
ständig entwickelt oder auch nur koordiniert ist; 

EMPFIEHLT, daß die europäischen NATO-Staaten 
die Durchführung eines Programms tür Experimen- 
talforschung und Entwicklung im Rahmen der NATO 
und der Europäischen Konferenz über den Satelli- 
ten-Fernmeldedienst planen, damit die europäischen 
Länder einen wertvolleren Beitrag zu der von den 
Vereinigten Staaten bereits geleisteten, sehr be- 
deutenden Arbeit geben können. 
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F. Empfehlungen des Ausschusses für Kultur und Information 


I 

Förderung des Austausches und der Ausbildung 
der Studenten 

Die Konferenz 

IN DER ERWÄGUNG, daß einer der Faktoren der 
Einigkeit des atlantischen Bündnisses seine gemein- 
same Zivilisation ist, 

IN DER ERWÄGUNG, daß eine wesentliche Bedin- 
gung der weiteren Entwicklung der atlantischen 
Einigkeit ist, daß alle jungen Menschen der Mit- 
gliedstaaten des Atlantikpakts Zugang zu einer 
gemeinsamen Kultur haben sollen, 

BITTET alle Regierungen der Mitglieder der NATO 
und OECD, die notwendigen Maßnahmen zu unter- 
suchen und so bald wie möglich durchzuführen, um 
den Studentenaustausch unter ihnen auf dauernder 
und umfangreicher Grundlage sicherzustellen, wobei 
Maßnahmen wie folgende eingeschlossen sein sol- 
len: 

— die gleichwertige Anerkennung der Zulassungs- 
bedingungen der Universitäten innerhalb der 
Mitgliedsländer; 

— die gegenseitige Anerkennung der Studienzeiten 
an den Universitäten in fremden Ländern; 

— die gleichmäßige Bewertung von Universitäts- 
diplomen innerhalb der Mitgliedsländer; 

— eine Steigerung der Zahl atlantischer Stipendien, 
um die Bewegungs- und Spezialisierungsmög- 
lichkeiten der Studenten an den Universitäten 
und Hochschulen der Mitgliedsländer insgesamt 
zu fördern. 


II 

Förderung der Fortbildung 
von Land- und Industriearbeitern 

Die Konferenz 

IN DER ERWÄGUNG, daß den jungen Arbeitern die 
Aneignung der neuesten spezialisierten technischen 


Fertigkeiten einen steigenden Lebensstandard ga- 
rantiert, 

IN DER ERWÄGUNG, daß in den Mitgliedsländern 
der NATO und der OECD ein unermeßliches Poten- 
tial für technische Ausbildung vorhanden ist, aus 
dem alle ihre Völker Nutzen ziehen könnten, 

FORDERT die Regierungen der Mitgliedstaaten der 
NATO und OECD AUF: 

— die soziale Entwicklung der Land- und Industrie- 
arbeiter durch Einrichtung eines Austausches und 
allgemeiner technischer Ausbildungskurse zu er- 
möglichen; 

— atlantische Unterstützungen für die soziale Ent- 
wicklung zu erhöhen, die jungen Arbeitern den 
Besuch von Ausbildungskursen in den verschie- 
denen NATO-Ländern ermöglichen. 


III 

N AT O-Inf ormation 
für landwirtschaftliche Vereinigungen 
und Veteranenverbände 

Die Konferenz 

IN ERWÄGUNG, daß das aufgeklärte Verständnis 
und die Unterstützung der landwirtschaftlichen Ver- 
einigungen und der Veteranenverbände tatsächlich 
für die NATO wichtig ist, 

EMPFIEHLT dem NATO-Informationsdienst, dem 
Informationsbedürfnis der landwirtschaftlichen Teile 
der Bevölkerung besondere Aufmerksamkeit zu 
widmen; 

UNTERSTREICHT ebenso die Bedeutung der Zu- 
sammenarbeit mit den Veteranenverbänden der ver- 
schiedenen Mitgliedstaaten für die Förderung des 
Konzepts der NATO. 
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